
Da! Wlndnd .n d€r Wllh.lm-Xocft-Straßc rollte für Llppnmrdorf dar Letztc seln. Na.h dem lVlünrtelaner Urteit sind ietd di€ Türen
für weltere Anhg€n ge6ffner Au.h eln Wlndpark In Hullern |rr nlclr mehr autüh"rrr . 

(il Z !- m /,1- 
FoTotaR HVlppvar

HALTERN. Der geplante Bau
von Windrädern in Haltern hat
am Dienrtag das Oberverwa!
tungtgericht Münster beschäf-
tigt. Das U{eil ist ein Nacken-
schlag für Rät und verwä!
tung: Der Senät des Oberver-
waltungsged(hter hat die HaL"
temer Ausweisung von Kon-
zentrationszonen f ür Wind-
kraftanlagen für unwilksam
erkLärt.

Drei Personen beziehunss
weise cesellschafter hatten
Klage gegen die Stadt einge-
reicht. Sie ha$en 2011 AntIä-
ge zDr Errichtung rcn zwei
Windeneryieanlasen i.r Lip'
pramsdof üIld fünf in Hul'
lern gestelt. Die angedachten
Standote lagen außerhalb
der vom Rat beschlossenen
Vorrangzonen, sodass der
r.reis als Genehmignngsbe-
hörde die Anuäge ablelmte.

Die Kläger wefen der Stadt
vor, sie stehe der windener
gie im Weg. Zur Begrilndung
ihrer Kage hatten die Baüwil-
ligen unter anderem vorgetra'

Triumph für die Windkraft
Oberverwaltungsgericht erklärt Vorrangzonen für unwirksam

gen, dass ein nachvolziehba- sich auf den cebietsentwick-
res Plärngskonzept fehle iüIlgsplal} Ernscher-Lippe be-
ürd die Stadt der Windener- rutun. wonach Wald nicht mit
gienützmg keinen substanzi- Windrädern überylalt wer
ellen Raüm biete. den dart

Kelne Taburone
In diesen Punken gab der Se
nat des oberverwaltungsge'
richtes den Kägem Recht.
,1{ach Auffassüng der zustän-
digen Richter leidet der Teil-
flächennutzüngsplan der
Stadt an Abwägungsmän
geln", begdndete eh Sprc-
cher des OVG gestem das ü-
teil. Dem Plar Liege kein
schlüssiges, äüJ die Nutzüng
der Windenersie bezosenes
gesamträüriiches Planungs-
konzept zugrunde. ,Pas hat
der Senat daiaus abgeleitet,
dass der Rat städtischen Wald
fehlerhaft als harte Tabuzo-
nen argesehen hat", so der
Sprecher.

Zur Erklärüng: Äls ,,hdte
Tabuzonen' gelten solctre Flä-
chen, die für die ftrichtung
von windeneryieadagen un-
geeignet sind. Die Stadt hatte

,,Unabhängig davon", so der
OVG Sprccher weiter, ,,hat
der Halterner Rat bei der Pla-
nüng nicht, wie es die Rechts-
sprechung verlangt, der
Windenergienitamg sub-
stäiziell Räüm gegeben." Die
drei Konzentationszonen für
WindenerSiemtzung würden
nu-r etwa 3,4 Prozert der
nach Abzug der harten Tabu'
zonen nbdg gebliebenen Flä-
chen des Stadtgebiets aüsma

Revision nid{ zugelarren

88,5 Hektar Wiesen ünd
Ackerflächen sind entsFe-
chend eines Ratsbeschlusses
in Lippramsdod Lavesüm
rrnd Sfnen für die windener
gie r€seüiert. Die Windvor'
rangzone Hullen und eine
zweite Zone in Lippramsdorf
wuden gekippt.

Bürgermeister Bodo Kim'

pel bedaüet d,l üteit. ,Fei
Behandlung aller waldflä
chetr als harte Tabuzonen hat
sicl die Stadt an die bindende
Vorgabe der Bezirksregierung
Münster gehalten. Der Mar-
gel, den der cebietsentwick-
lungspian hat, schlägt leider
jetzt auf die städtische wind-
vo angzonen'aßweßung
durch." Der cebietsentwick-
lüngsplar darf laut OVG nicht
nur erne NegativaüsrÄ€isung
vorsehen, sondem nuss auch
positiv aufzeigen, wo Windrä'
der enichtet werden dürfen.
,,Leider zeigt das cericht in
Münster aüch wenig Ver
ständnis dafür, dass die ange-
dachte zone in Hlrllern gestri-

Das oberverwaltungsge
richt Münster hat eine Revisi-
on nicht zugelassen. Die Stadt
wartet mit einer offfziellen
schlussfolgerung und not
wendigen Beratung bis zur
schrifdichen Ubemittlung
des urteih.

Doniel Winkelkotte
Eßsabeth schrieJ


